3. Vorgeschlagene Wanderstrecken von Alsdorf aus

Die 4 Haupttäler dieses Massivs, die es in 4 hohe Bergriegel zerlegen.
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(Alle Karten dieses Beitrages nach openstreetmap.org und Mitwirkende)

Legende 

dunkelblau: Steinebachtälchen von Alsdorf bis unterhalb Steineroth; 

hellblau: Seifentälchen von Alsdorfs bis unterhalb von Kausen;  

türkis: 2 Schutzbach-Tälchen vom Daadebach-Tal aufwärts; 

Zwischen dem Steinebachtälchen und dem Seifentälchen und zwischen dem Seifentälchen und den 2 Schutzbachtälchen verlaufen jeweils steil aufragende Relief-Riegel. Oberhalb dieser Riegel bis nach Elkenroth-Weitefeld erstreckt sich eine Hochfläche. 
Verschiedene Wanderstreckenvorschläge und Parkplatzvorschläge von Alsdorf aus
(nicht alle sind hier ausgearbeitet)
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(Alle Karten dieses Beitrages nach openstreetmap.org und Mitwirkende) 

Die dicken blauen Punkte zeigen mögliche Parkplätze für die Wanderungen, die farbigen Punkte zeigen ungefähre mögliche Wanderstrecken von den jeweiligen Parkplätzen aus.  

Die hellen Streifen sind Starkstromtrassen.

Die markierten Vorschläge zeigen nur ungefähre Wegstrecken. Durch das Waldsterben gerade auf den Hochflächen dieses Gebietes und durch das jahrelange Abfahren der Baumstämme mussten neue Hauptabfahr-Wege angelegt werden, wurden alte Wege erweiterten oder der „Verbuschung“ überlassen. Dadurch stimmen die Wanderkarten mit den teilweise alten  Katasterplänen nicht mehr mit überein. Auch die Wege-Markierungszahlen stimmen oft nicht mehr mit den Angaben auf den Wanderkarten und  den Markierungen am Wegesrand überein. 
So wird z.B. auf Wanderkarten ein wichtiger Höhenweg als B10 markiert, an den Wegrändern aber mit E10. Die Hänge, früher Teile von Haubergparzellen, sind zusätzlich so zugewachsen, dass man „querfeldein-bergan-bergab“ kaum gehen kann. Man sollte deshalb auf den Haupt-wegen bleiben, sich nach der geplanten Himmelsrichtung oder Wanderkarten orientieren und lieber Umwege riskieren. Auf keinen Fall sollte man in diesem Gebiet alleine riskante Strecken gehen. Wenn man stürzt oder sich verstaucht, ist Hilfe durch vorüber-gehende Wanderer kaum zu erwarten. 

3. 1. Spaziergang von Alsdorf das Steinerother Tal aufwärts bis zum Madonna- 
        Denkmal und zurück nach Alsdorf
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Das ist dieser zerklüftete, wegearme Bergrücken, von der anderen Talseite aus fotografiert. 

Unten am Hang des Bergrückens liegt Alsdorf 
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Hier in Alsdorf zweigt das Seitental hinauf ab.     Eine schmale Straße führt durch den alten  

                                                                      Ortskern aufwärts
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Blick zurück auf den alten Ortsteil.                 Die letzten Häuser sind erreicht und im  

                                                                   Hintergrund beginnt das kleine Tal aufwärts. 
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Eine Erinnerung an die Hauptarbeit der        Zuerst beginnt das Tal ziemlich weit. Hier 

Alsdorfer, an den Bergbau an den Hängen   befanden sich früher Ackerbau und Wiesen für   

                                                                die Nebenerwerbslandwirte.
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Ein eingesessener Alsdorfer betreibt noch Waldbienenzucht und Obstanbau auf gepflegten Parzellen, um wenigstens einige Stellen vor der „Verbuschung“  zu bewahren (siehe nachfolgende Fotos)
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Nach einigen hundert Metern teilt sich das Tal,  rechts führt der breitere Teil aufwärts nach Steinbach,  links mitten in das zerklüftete kleine Massiv. In der Mitte steht ein Madonnen-Bildstock mit einer Erinnerungstafel an die Gefallenen des 1. Weltkrieges. . 
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------------------------------------------------ 

3.2. Vom Madonna-Denkmal links das schmale Seifen-Tälchen aufwärts bis auf die Höhe und dann den B10/G10-Weg zurück bis Alsdorf
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Im Bereich dieser Wegegabelung oberhälb des bereits erwähnte Waldbienen-Imkerns erhält dieser Imker auf gepflegten Wiesenabschnitten noch die traditionelle Obstbau-Kultur. Hier stehen auch einige seiner Bienenstöcke. Dahinter fließt der kleine, aber geologisch aggressive Bach.
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An dieser Wegegabelung bei dem Madonnenbild stehen Wegweiser Richtung rechtes und linkes Tal (links nach Molzhain und Kausen, rechts nach Steineroth) 

[image: image25.jpg]


  [image: image26.jpg]



Jetzt soll es zuerst den linken Weg aufwärts gehen. Gelegentlich zweigen Fahrwege ab nach oben am Hang entlang (hier nach rechts, neu angelegt zur Holzabfuhr?). Man muss im Tal bleiben, mal ist der Weg dunkel, mal freier. 
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Hier hat der Waldbienen-Halter weiter oben noch ein ehemaliges Wiesenstück vor der „Verbuschung“ bewahrt, Obstbäume angebaut und einige Bienenstöcke zur Waldweide hingestellt. 
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In dem dunklen Tal tragen aber die Obstbäume meistens nur kleine Früchte. Danach geht es etwas steiler im immer enger werdenden Tal aufwärts. Das Gebiet ist steiler, als es die Fotos wiedergeben. 
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Auf dem Foto zweigt ein Wegestück nach links ab, das im Tal bleibt, während das andere Wegestück geradeaus auf die Höhe führt. Tal und Weg werden immer schmaler und führen

allmählich aufwärts bis zur großen Quellmulde unterhalb der Hochfläche. 
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links: Hier enden die Waldwege das kleine Seifentälchen aufwärts. rechts: Nun kann man nur noch die Bagger- und Raupenwege links den Hang hinauf benutzen.
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Das ist eine solche Holzrücke-Raupe, die sich ihre holprigen Wege selbst schafft.
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Auf einem solchen Raupen-Bagger-Fahrweg kommt man auf den unteren Teil der Hochfläche und kann auf das steil eingetiefte Seifen-Tälchen zurück blicken. 
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Von einer anderen Stelle die große Quellmulde, die eher einem eiszeitlichen Kar-Kessel ähnelt.
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Ein neuer einsamer Abfuhr-Weg (linkes Foto) führt aus dem Quell-Kessel, der mittlerweile fast baumfrei ist, an den Rand der teilweise ebenfalls fast kahlen Hochfläche (rechtes Foto)
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auf der Hochfläche trifft man auf breite Fahrwege, die nach Westen (Raum Steineroth), Norden (Raum Alsdorf) und Osten (Raum Schutzbach und Elkenroth) führen. Den weiteren Weg kann man sich je nach Tageszeit und Richtungs-Interesse wählen. Am besten wandert man auf dem B10-Weg auf der Höhe in einem Bogen zurück nach Alsdorf.
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Hier zweigt der B10-Weg vom S-N-Fahrweg nach links ab und führt allmählich am Hang abwärts. Dieser B10-Weg ist später etwas verlegt worden, nämlich etwas parallel-unterhalb zum früheren Verlauf. 
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Dicht oberhalb von Alsdorf kann man über einen Stichweg abkürzen und kommt im oberen Teil von Alsdorf heraus. 
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Die letzten Häuser im oberen Teil von Alsdorf und der mögliche Parkplatz

-----------------------------------------------------------  -  

3.3. Das Steinerother Tal aufwärts bis zur 1. oder 2. Abzweigung nach oben links, bis auf die Höhe zum B10/G10-Weg, dann diesen Weg im Bogen zurück nach Alsdorf
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(Der Wanderweg auf der Karte wurde von Jörn Heidemann im Sommer 2012 aufgezeichnet)
Ein anderer Wegevorschlag, von Alsdorf aufwärts kommend, wäre das Haupttal. Ab dem Madonnen-Bildstock  geht der rechten Hauptweg nach Steineroth aufwärts. Man kann ihm folgen,  bis ein Holz-Abfahrweg nach links-aufwärts abzweigt.      
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Am Madonna-Denkmal teilt sich das Tal und noch sehen das Relief und der Weg harmlos aus. 

Es soll der rechte Weg eingeschlagen werden. Nach einigen hundert Metern führt eine 2. Abzweigung aufwärts, es wird schon steiler, einen direkten Weg nach unten ins Tälchen gibt es nicht mehr. Man kann auch an einer weiteren Wegkreuzung die 3. Abzweigung nach links-oben wählen. Beide Aufwärtswege treffen sich am oberen Hang.  
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Das Steinerother Tal steigt nur allmählich an, aber nach der 1. Abzweigung ist der Anstieg steiler (rechtes Foto Blick abwärts, unten im Tal verläuft der Talweg im Steinebachtal). 
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Auch weiter oben im Steinerother Tal kann  man abzweigen und dann den Weg nach links-oben wählen. Beide Wege führen an diese Wegekreuzung unterhalb der Rodungsfläche. 

Den unteren Weg nach links quer über den Hang sollte man nicht wählen, denn der hört nach der Rodungsfläche auf, der Rest des ehemaligen Waldweges ist verbuscht. 
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Etwas weiter oben gabelt sich der Aufwärtsweg.  Der Weg nach links ist ein Querweg, der ins Seifentälchen führt. Der Weg schräg aufwärts führt zur Höhe. Weiter oben werden die Wege teilweise immer schlechter… 
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… oder hören teilweise ganz auf. Man muss teilweise „querbeet“ einen gerodeten Berghang hinauf oder über die Hochfläche gehen. Die Hochfläche ist mittlerweile nach den Hitze-Sommern und der Borkenkäferplage weitgehend gerodet. 
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Etwas kuppig ist diese Hochfläche stellenweise. Weite Ausblick von der Hochfläche über das Siegerland sind jetzt möglich. Das ist ein Vorteil für Wanderer, die früher in den dunklen Fichtenwäldern nur wenige Fernblicke genießen konnten.  
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Endlich erreicht man den oberen Haupt-Fahrweg B10/G10 Weg (die Bezeichnungen auf den Karten und in der Natur sind unterschiedlich). Weite Blicke von der Hochfläche über das Siegerland sind auch von diesem Weg jetzt möglich. 
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Dieser Höhenweg B10/G10 führt im weiten Bogen um die Quellmulde des Seifentälchens herum und biegt dann wieder nach Norden Richtung Alsdorf ein. Das Foto links zeigt im Hintergrund eine Wege-Kreuzung. Geradeaus führt ein schmaler Weg auf dem Kamm des Bergriegels weiter, rechts geht es nach Schutzbach abwärts und links auf einem Fahrweg nach Alsdorf. Das rechte Foto zeigt die Abzweigung nach Alsdorf näher. 
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Dieser Fahrweg verläuft in leichten Windungen kontinuierlich abwärts. Man hat verschiedene Ausblicke in das Seifentälchen.  
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Es gibt nur noch Reste der früheren Fichten-Aufforstungen. Man erkannt die mathematisch gepflanzten Baumreihen. Man kann auf dem rechten Foto erkennen, dass die Hauptfahrwege, fast alle neu geschaffen um die Bäume abzufahren, nur sehr allmählich an den steilen Hängen aufwärts/abwärts verlaufen. 
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Man ist hier kurz vor dem oberen Teil von Alsdorf. Auf dem linken Foto geht nach links in der vorderen Kurve ein schmaler Stichweg ab, der führt…
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… an dieser Jagdhütte vorbei und über einen schmalen Wiesenpfad und eine steile Treppe… 
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…nach Alsdorf. Man kommt an die oberen Straßen von Alsdorf wenn man auf dem G10/B10-Weg abwärts kommt.
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Schon bald sieht man die letzten Häuser im Tal und den Parkplatz

(Fotos von Helmut Wurm, Betzdorf und Jörn Heidemann, Scheuerfeld, im Sommer 2021)

-------------------------------------  

3.4.  Das Steinerother Tal aufwärts bis zur Abzweigung links, diesen Weg aufwärts 

      bis zur oberen Wegespinne, dort den unteren Weg quer über den Riegel bis zum 

      W-Hang des Seifen-Tälchens und dieses abwärts nach Alsdorf.
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Rechts von der Madonnenfigur verläuft der bessere Fahrweg aufwärts nach Steineroth.
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Nach ca. 500 m zweigt ein Waldweg links-aufwärts ab, der schräg den Hang hinauf verläuft. Auf halber Höhe im Hintergrund zweigt wieder ein breiterer Waldweg nach links ab. 
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Die untere Abzweigung nach links sollte man nicht wählen, denn dieser Fahrweg endet bald und der ursprüngliche Restweg ist völlig verbuscht. Man muss die 2. Abzweigung nach links wählen. 
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Dieser führt zuerst waagerecht am Hang entlang und dann mit einem leichten Gefälle auf die andere Hangseite des Riegels zwischen den beiden Tälchen und auf einen Waldweg/Fahrweg entlang des Hanges in das Seifentälchen hinunter. 
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Dieser Weg führt leicht abwärts, er wird allmählich zum ausgefahrenen Abfuhrweg… 
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oberhalb des Seifen-Tälchens. Von ihm aus kann man gut die breite Quellmulde am oberen Talende erkennen.
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An der Wegeabzweigung auf dem rechten Bild, die hauptsächlich durch die Holz-Abfuhr-Fahrzeuge entstanden ist, biegt man nach links ins Tal ab, bis man auf den ausgefahrenen Talweg kommt. 
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Bald kommt man von links an die Wegeteilung mit der Madonna herunter und dann weiter abwärts zum Auto. 

 (Fotos meistens von Helmut Wurm, Betzdorf, und einige von Jörn Heidemann, Scheuerfeld, 

im Sommer und Herbst 2021)

--------------------------------------------------------  

3.5. Von Alsdorf das Seifentälchen aufwärts bis auf die Höhe und das Steinerother Tal abwärts zurück nach Alsdorf
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                            (Karte nach openstreetmap.org und Mitarbeiter)

Diese Wanderung ist am Ende des Seifentälchens etwas anstrengender und schwerer zu gehen, das Steinerother Tal ist dafür bequemer zurück auf dem breiten Talweg.
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Die Wanderung beginnt am Parkplatz vor dem letzten Haus im Steinerother Tal. Dann geht es aufwärts bis zum Madonna-Bildstock.  
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Ab dort geht es links das Seifentälchen aufwärts. Noch ist das Tälchen hier relativ breit.

Due ehemaligen Wiesenflächen und Obstbäume lockern das Tal auf. 
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Aber bald wird das Tal enger, rechts und links gerodete Flächen. 
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Man muss im Tal bleiben und darf keinen der neuen breiten Abfuhrwege auf die Höhe wählen. 
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Hier überquert der Talweg den Bach und verläuft ein Stück auf der linken Seite aufwärts.
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In leichten windungen verläuft der Talweg weiter aufwärts…, 
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teilweise wieder auf der rechten Bachseite. 
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Schließlich kommt der Talweg in den Bereich der großen Quellmulde des Seifentälchens. 
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Hier wurde viel abgeholzt…
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… und improvisierte Abfurwege führen nach rechts den flacheren Hang aufwärts. 
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Endlich erreicht man einen oberen Hauptweg, der von O nach W auf der Hochfläche entlang verläuft. Diesem Weg muss man nach Westen folgen. 
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Im Hintergrund kommt er an eine gerodete, offene Fläche. Hier führt eine Abzweigung schräg-abwärts hinunter in das Steinerother Tal.  
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Es geht stellenweise steiler abwärts ins Tal, bis man dieses Wegekreuz östlich vom unteren Teil von Steineroth erreicht. 
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Man muss aber immer dem Talweg folgen und Abztweigungen nach rechts oder links meiden.
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Der Weg ist gut in Stand gehalten, nur stellenweise sieht man den Restabfall von den großen Rodungsarbeiten.  
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Häufiger kommt man jetzt an Wegespinnen,  Wegekreuzungen und Abzweigungen vorbei. 
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Schließlich nach ca. 2,5 km kommt man von oben her wieder an die Obstwiesen…
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… und den Madonna-B ildstock.  Von dort ist man bald am Parkplatz bei den letzten oberen Häusern von Alsdorf. 
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(Verfasst von Helmut Wurm, Betzdorf nach einer Wanderung im Spätsommer 2021; alle Fotos vom Verfasser) 
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